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Betr . Gemeinde- und Kreistagswahlen
Die Preußische Regierung ordnet

hiermit an:

Ergänzung und Ersatzwahlen zu den Ge-
m-ernd evertretun gen, Stadtv erordnetenv ersammlun^

_ (Bürgervorsteher - Kollegien), Kreistagen
(Amtsversammlungen )!, Provinziallandtaden und
Vertretungen der Zweckverbände finden bis zu der
bevorstehenden gesetzlichen Rchelung des kommuei
nalen Wahlrecht nicht statt.
■ ^ ^ WEzeit für diejenigen Vertreter «, für oie

eme Ergänzungswahl nötig gewesen wäre;, wird
yf *u der v ach oer neuen gesetzlichen Rrjgs-Innq
Erfolgten Wahl verlängert.

Berlin , den 18. November 1918.
Die Preußische Regierung:

gez. : Dr . Breitscheid . Hirsch.

Vorstehende Bestimmungen sind zu beachten.
Die angeordneten Wahlen zum Kreistag haben
hiernach zu unterbleiben . Soweit Verfügung^
in Sachen der Kreistagswählen den Landgemeine'
den zugegangen sind., bedarf es' ihrer Erledigung
nicht mehr.

Rüdesheim «, den 29. November 1918.

_ " D«er Landrat.
Auszug aus den Bekanntmachungen der

Reichsbekleidungsstelle.
Entlastungsanzüge nur durch die Militär¬

behörden.
Tie Versorgung der aus ' dem Heere aus scheidend

den Unteroffiziere und Mannschaften mit Entlass
sungsänzügm erfolgt durch die Ersatz lruppenfi
teile, hie die Entlassung' vornehmen , und nicht
mehr durch die Reichsbelleidungsstelle und die
bisher von ihr beauftragten Kommunalbehörden,

Abbau der Bezugsfcheinverordnung.
Vom Bezugsschcinzwang sind weiter befreit:

Scheuertücher , Manschetten, Taschentücher, Kox-'
^tte , imitierte Pelzgarnituren , Schlafröcke für
Männer , ungefütterte Bettüberdecken und Stepp »,
decken, leinene undichte Gewebe, leinene Stickt
re>» und Spitzenstoffe und alle ,Tülle sowie Gegen¬
stände daraus , Spielwaren , abgepaßt gewebte und
abgepaßt bedruckte Tischzeuge. Kragen , Vorstecker,
Handschuhs Gürtel jeder Art , Gamaschen, Her¬
renwelten , Wachstuch und alle daraus gefertigten

»itt , und bei Verbandssvatte , soweit nur 100
Gramm benötigt werden. Außerdem werden zu
Entbindungszw ecken baumwollene Verbandstoffe
und Verbandwatte in der benötigten Menge auch
tchon gegen Bescheinigung der Hebamme ab¬
gegeben.

Aufhebung von Verordnungen.
Die nachstehend au'fgeführten Bestimmungen der

Reichsbekleidungsstelle sind aufgehoben:
а) Ziffer I her Bekanntmachung über Ver

äußermng eines ganzen Warenlagers usw. vom
6. Dezember 1916.

b Bekanntmachung über Warenlag -rverkäufe
vom 6. Oktober 1917.

. Bekanntmachung über Bezugsscheinverbot
für Bettwäsche und Matrazendrell sowie Herstel¬
lungsverbot für Polsterwaren vom 15. Juni 1918.

б) Bekanntmachung über die Beschlagnahme
von Tischwäsche in Gewerbebetrieben und den
Verkauf von Leinengeweben vom 20. April 1918

Tie Bekanntmachung der Reichsbelleidungsstelle
über Beschlagnahme, Bestandsaufnahme und Ent-
elgnung von Sonnenvorhängen und ähnlichen
Gegenständen vom 25 . Juli 1918 wir» dahin
eingeschränkt, daß

1) Krankenanstalten . Heilanstalten , Genesungs-
und Erholungsheime , KinderbeMahranstalten , Er-
zrehungshäuser und ähnlichen Zwecken dienende
Betriebe und Unternehmen,

2) Fabrikunternehmen und andere gewerbliche
Betnebc , die nach der Bekanntmachung vom 25.
■vsmi 1918 beschlagnahmten Gegenstände

M 1) zu Gunsten ihrer Insassen «.

I beiter ^ ®unftett  ‘ 6rer  Angestellten und Ar^

verarbeiten und verwenden dürfen.
.s. ^ ^ . ^ Eung eines besonderen Freigabeantragcs
lft nicht erforderlich.

Rüdesheich, den 29. November 1918.
Der Kreisuusschuß des Rhemgaukreises.

gez. Wagner.
Aorisetzuvg der amtlichen Aeüanntmachuuaen

Seite 3.
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I Die Wahlkreiseinteilung und die Zahl der Ab-.
! beruht auf dem Grundsatz , daß auf
1 ^V 000 Einwohner .nach der

Volkszählung vom 1. Dezember 1910 e i n .U b a
1 r n fl te  und dort , wo Landes , oder

Verwaltungsbezirksgrenzen berücksichtigt ■ werden
muffen, ein Ucberschuß von mindestens 75 000
Einwohnern vollen 150 000 gleichgerechnet wird.
^ Zugrundelegung der Einwohnerzahl des
Deutschen Reiches nach der Volkszählung von,

n9>° leinschließlich, ElsaA-Lothrin-
flcngl sind 4 33 Abgeordnete  vorgesehen
Euvon entfallen auf den Wahlkreis Provinz
Hessen - Nassau  ohne die Kreise Schaumburg
SMmvl? t? " ^ ? Münster - Minden gehörig ) unü
Schmalkalden (zum Wahlkreis der thüringischen
St o j,  gehörig ) aber mit dem Kreis Wetzlar
vom Regierungsbezirk Koblenz) sowie dem frühe-

reu Fürstentum Waldeck (2 251629 Einwohner)
A b g e o rd n e t e. Bon den Nachbarwahl-

Tri !7 v  ft aUf  Köln - Aachen 13, Koblenz-
Abgeordnete. (mU * ^ ^herzvgtum ) 9

»ermifdite Nachrichten

. . . . - um , um iruiuui ) ijcjer ß

Gegenstände , Stoffstücke bis zur Länge von V2Meter.

Das ' Bezugsscheinverbot ist aufgehoben für Bett-
und Badewäsche. Handtücher . Küchenhandtücher.
Geichirrtücher für Haushaltungen und einzelne
Personen , (nicht für Gasthöfe, Pensionate usw.
und für den Bürobedarf der Behörden und Be¬
triebe), für Matrazen und Matrazentdrell.

Bis zum 8. ■Januar 1919 können für jede
weibliche Person zwei Bezugsscheine für Frauen-
Und Mädchenoberlleidung auf Antrag extellt
werden. Der eine kann auf ein Kleid oder Teil>
mick beliebiger Art , der zweite auf einen
Mantel , Einzeljakett oder Umhang erteilt wer¬
den. Während derselben Zeit kann auf Antrag
auch für jede männliche Person ein Bezugsschein
aus einen Männer - oder Knaben-Wintermantel
oder Stoff dazu erteilt werden.

Der Rezeptzwang fällt weg bei Bezug von
"»getränkten oder getränkten Mullbinden , soweit
wir eine Binde benötigt wird , bei Tupfer - oder
llompreßmull , soweit nur ein Meters benötigt

Die Miomlmfimmliing.
Wahltag : Sonntag , 16. Februar 1919.

Die verfastunggebende Nationalversammlung ist
trotz des Wi,Verstandes der Unabhängigen und oer
völlrgen Ablehnung der Spartakus 'gruppe nunmehr
m greifbare Nähe gerückt. Die vorläufige deutsche
Regrermig (per Rat der Volksbeauftragten ) ver.

/ oeBen öa®’ Wahlgesetz ujtJö  setzt
auf Sonntag . 16. Februar

verordnet '- ^ wird u. a . folgendes

Mitglieder der verfassunggebenden deut-
icyen Nationalversammlung werden in allgemein
E ' unmittelbaren und geheimen Wahlen nach
den Grundsätzm der Verhältniswahl gewählt . —
««IT 1 rf äl,In  6at  eme Stimme .- Wahlberechtigt
tmö olre deutschen Männer und Frauen , die am
Wahltags dass zwanzigste Lebensjahr vollendet

Personen des Soloatenstandes sind
r chttgt, an der Wahl teilzunehmen. Die Teil-

nähme an polifischen Vereinen und Versammlungen
> rhnen gestattet. Ausgeschlossen vom Wahlrecht

N - 1. wer entmündigt ist oder unter vorläufiger
sVormund chaft steht, 2. wer infolge eines rechA
kräftigen Urteils ' der bürgerlichen Ehrenrechte er
mangelt . Wählbar sind alle Wahlberechtigten«

J “ RWEtch 28. Nov? Dem Vernehmen
nach ist bei der Bevölkerung , insbesondere auf
dem Lande, die Ansicht, verbreitet , daß mit dem
Erntritt der neuen Regiernngsform die bisherigen
Lebensmittelvorschriften außer Kraft getreten seim
Solch falsche Gerüchte können nicht entschieden
genug zuruckgewiesen werden. Nur durch die

und verschärfte Durchführung
aller Vorschriften, betreffend Abgabe von Nah-

Ä " "Ur 9?9en  Karten , Verfülterungsver . ■
; Û ; kann eine Stockung der Lebensmittelver¬
sorgung m den wichtigsten Verbrauchsgebie :en ver¬
mieden werden. Wann die von der Entente in
Aussicht gestellte Zufuhr von Lebensmitteln ein-
trefien und zur Verteilung kommen kann, und wie
groß diese Mengsm bemessen sein werden , 'steht
nmh m keiner W ise fest. Nur die volle Aufrecht-
erhaliung unseres Ernähru gssystems und die gc.
naueste Beachtung der erlassenen Bo schriftsn kann

f/ual 'rung des deutschen Volkes zu
H?e7 aesamiê r̂ch auch die Reichsgetreidestelle mit

ihrer gesamten O !giNl,atton der neuen ReaierunaZ SETS •-»-»
arbeiten an « ^ .beitet. Nur ein Weiter¬
arbeiten an der Brotversorgurg izi der bish -rigew
Weise kann einen Zusammenbruch der Bolksernäb-
rung und emen Ausbruch von Hungfrsno undAnarchie verhindern . ö r unD

"Nb Mehlverteilung dürfen '
als die Grunölage unserer geämten Brolver-
sorgung nichr gestört werden. Die Reidhsleitnna

SS
tm Reiche unbefugte ©iroriffp in  s ; -c- ■ i
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ebenso in Kraft , wie die ReichsgetreMokdnuntz »sw.
und vie dazu 'erlassenen AusMrungsbestimmurtz n.
Nur -Ordnung und Arbeit auf allen Ärrischast^
gebieteu . besonders aber auf dem der Volksernäh-
ruug kann das Chaos verhüten.

: : Nüdesheiw . 2. Dez. Wir lesen in auswärtig
gen Zeitungen : Tie augenblickliche Verkehrs
steigerung aus unseren Gebieten in Verbaudung
mit dem andauernden Kohlenmangel macht such
gegenwärtig am ganzen Mittelrhein m der
drückendsten Weise fühlbar . So smd fast alle
Gaswerke gezwungen, die Gaslieferung ganz er¬
heblich zu beschränken. Eine Anzahl Werke wüs¬
ten den B ^ rieb zeitweise ganz ern¬
st ell  en . So hat z. B . auch das Werk Flonhermj.
Lew eine Anzahl Orte in Rheinhessen angehören,
den Betrieb gänzlich eingestellt. In anderen
Städten , wie Bingen usw.. vauert die teilweise,
Einschränkung nun schon mvnatelang , benachbarte
Städte , wie Frankfurt , Mainz . Biebrich, haben
eine verschärfte  Gassperre in den Morgen -,
Mittags - und Nachtstunden eingeführt . Mit einer
Besserung ist augenblicklich schon aus dem Grund
nicht zu rechnen, weil der Wasserstand des Rheins
zur Zeit einen Tiefstand erreicht hat , wie er lange
nicht zu verzeichnen ivar . (Wenn jeder Emzelns
den Gasverbrauch beim Herd und in der Beleucht
tung auf das unbeoingt Nötigste beschränkte, würde
es unserer Verwaltung eher möglich sein, dm
angeochnete Sperre bakoigst wieder aufzuheben .)

ka Rüdeslheim . 28. Nov . Schuhwerk für hie,
landwirtschaftliche Bevölkerung ist erst in kleinen
Mengen in den Schuhwarenhandlungen Ferdinand
H e r m s in Rudesheim und Wilhelm Philipp
in Eltville eingetroffen . In den bekanntgegcbenen
Geschäften sind noch Mädchenkleider für jüngere
Mäidchen, Kleiderröcke und Blusen für erwachseile
Mädchen und Frauen , ferner Strümpfe , Damen - ,
Mädchen- , Knaben- und Erstlingshemden (Konr-
munalware ) für jedermann — auch für die wohl¬
habenden Kreise — zu haben. Die Antragsteller
können sich zur Ausstellung eines Bezugsscheines
auch direkt an die Kreisbekleidungsstelle wenven.

• • Rüldesheim, 2. Doz. Der Magistrat gibt
bekannt, daß am 4. d. Mts . eine Viehzählung
stattfindet . Gezählt werden : .Pferde , Rindvieh,
Schafe , Schweine , Ziegen, Kaninchen, Gänse , En¬
ten . Hühner , Trut - und Perlhühner . Dre Vieh¬
besitzer werden aufgefordertf. ihren Viehbestand
nach Zahl , Mer und Geschlecht der Tiere schon
vorher festzustcllen, damit die mit der Erhebung
betrauten Zähjbeamten möglichst wenig Aufent¬
halt haben. Wer übergangen werden sollte,, hat
sich spätestens am 5. Dezember ds . Js ... vormittags
bis 9 Uhr , bei dem zuständigen Zähler zu melden-
Nach 8 4 der V >rordnung des' Bundestags vom
30. Januar 1917 wird mit Gefängnis bis zu 6
Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 10000 Mark
bestraft , wer die vorgeschriebne Anzeige nicht oder
unrichtig oder unvollständig erstattet : auch kann
verheimlichtes Vieh als dem Staate für verfallen
erklärt werden. 1

SiüSeshenn , 2. Dez. Dec Magistrat g'ebt
folgendes bekannt : Die am neuen Gaswerk er¬
richtete Verpflegungsstation für die durchziehenden
Truppen wird stark in Anspruch genommen,
hauptsächlich in der Zeit von >/,8 Uhr vormittags
bis 2 Uhr nachmittags . Warme Getränke sind
den Truppen besonders erwünscht imd werden
Kaffee und Glühwein reichlich verteilt . Wer aus
der Bürgerschaft hierbei noch helfen will , ist will¬
kommen. Ein jedes möge jedoch das notwendigste
Handwerlzeug „Eimer und Becher" selbst mit-

N dringen - Ä _ , . . v
= KüdeShri « , 2. Dez. Der Arbeiter - und

Bauerurat giebt folgendes an den Anschlagtafeln
bekannt : Alle noch nicht ordnungsgemäß entlassenen
Leute und solche, die einen vorläufigen Entlaffungs-
Ausweis haben , außerdem alle Reklamierten , in
deren Pässe die Entlassung noch nicht eingetragen
ist. haben sich auf dem Rathaus - zu melden.
Pässe und Ausweise sind mitzubringen . — Ans
den, Rathause Zimmer 8 ist eine ständige Bei
tretung des Arbeiter - und Bauernrates eingerichtet.
Es werden an dieser Stelle Beschwerden der Be¬
völkerung von vorm . 9— 12 Uhr entgegengenommen.

- -- Mdeshtim , 2. Dez. Der Magistrat giebt
bekannt : Diejenigen Inhaber von Kartoffeln -Quss-
ungen , die bei der letzten Ausgabe nicht berücksichtigt
werden konnten, erhalten am Dienstag , von 8 —9 Uhr
vorm , die rückständigenKartoffelmengen an der Bahn.
Außerdem werden am gleichen Tage auf Zimmer 4
der Bürgermzisterei neue Quittungen für di-
Familien des Buchstabens R , die das letzte Mal
keine Quittungen mehr erhalten konnten , sowie
für die Buchstaben S —Z ausgegeben . Auf dre
Familie entfällt ein Zentner zum Preise von
7 . 10 Mk . Kartoffelkarten sind mitzubringen . Die
Ausgabe der Kartoffeln erfolgt an der Bahn , so¬
weit der Vorrat reicht.

: : RWesheiMj 2. Dez- Auf die im Anzeigenteil
bekanntgegebene Fahrplanänderung auf .der Strecke
Münster a. St .—iGaualgesheim und bei dem
Trajektschiff Rüdesheim̂ Bingen machen wir auf¬
merksam. .

: : RüdesheiNj. 2. Dez. Unsere neue Smden-
burgbrücke, über welche jetzt viele tausend tap^
fere Krieges: mit ihren Pferden , Fuhrwerken,
Autos und Lastkraftwagen heimwärts fluten , ich
jetzt auch für den öffentlichen Fußverkehr frei
geworden . Zwar ist sie noch bewacht, aber der
Uebergang über den Rhein konnte gestern un¬
gehindert erfolgen . Eine große Menge scharr
lustiger war denn auch eingetroffen, teils um den
schönen Spaziergang zu machen, teils um die
zurückkehrenden Soldaten zu begrüßen . Die meisten
der Krieger marschieren bezw. fahren über Gei-,
senheim in der Richtung nach Frankfurt .weiter.
In Geisenheim waren letzte Nacht soviel -vruv-
pen mit ihren Pferden eingetroffen,. daß. letztere
nicht alle untergestellt werden konnten. Bei
eiligem Marschbefehl kommt es auch vor , daß eine
ganze Anzahl Pferde einstweilen zurückgelassen
werden. — Auch hier in Rüoesheim entwickelt
sich ein recht bewegtes' Leben und Treiben : die
Krieger sind mit ihrer Aufnahme sehr .zusrieven
und bedauern , nur so kurze Zeit im schönen,
Rudesheim und beim — edlen „Rüdesheimer
verweilen zu können. Ein im Anzeigenteil ab¬
gedrucktes' Tansichreiben bestätigt dies und lätzt
uns hoffen , auch in Friedenszeit manchen der
wackeren Kchmpfer wieder hier ' begrüßen zu
dürfen.

In Kreuznach kam es gestern zu einem
Volksäuflauf . da einige junge Leute die rote
Fahne vom Stadthause , herunterholten , nachdem
sie sich gewaltsam Zugang dazu verschafft hatten.
Ein berittener Hauptmann hielt darauf obenorein
eine patriotische Ansprache mit einem Hurra auf
Se . Majestät Kaiser WilMn II Man bat den
Astbeiter- und Soldatenrat , die rote Fahne vorerst
'fortzulassen, was denn auch vernünftigerweise
geschah. ,

h Frankfurt a. M ., 27 . Nov . Das Generalkom¬
mando des 18. Armeekorps wird vorläufig seinen
Sitz nicht wieder in Frankfurt nehmen, sondern
in Bad Nauheim.  Das Stellvertretende
Generalkommando des 18. Armeekorps dürfte dem-
nächst aufgelöst werden . Das Frankfurter Land-,
sturm Jnf .-Ersatz-Bataillon 18/31 wird nach Di Ist
lenburg  verlegt , das Jnf -̂Regiment 81 nach
B r au n sel s bezw. Wetzla t , dasFeldartillerie ->
Regiment 63 nach Schlüchtern  bezw . Stern-
a u. Das hiesige Kommando der Luftstreitkräste
erhält ! seinen Standort in Bad Nauheim.  Die
Verlegungen sind notwendig, da Frankfurt in die
vom Militär zu räumende Neutralitätszone fällt-

h Soden a. T ., 27 . Nov . Wie in Homburg,
so wurden auch hier die Einrichtungsgegenstände
der hiesigen Abteilung des Großen Hauptquar¬
tiers ' versteigert - Der Verkauf geschah aber durch
den Arbeiter - und Soldatenrat gewissermaßen unter
Ausschluß der Oefsentlichkeit- Die Eingeweihten
erhielten infolgedessen Möbel und Gebrauchs'gegen-
stände zu solch unerhört billigen Pressen , ' wre
sie selbst im allertichsten Frieden im größten
Schleudergeschäft nicht üblich waren.

h Sayn , 28 . Nov . Im " hiesigen Schloßhofe
brachten Kinder ein Benzinfaß,, das von einem
Kraftwagen dort abgeladen war , zur E x pl o fr o ru
Hierbei wurden vier Jungen  auf der stelle
getötet, mehrere andere schwer verletzt.

h Bebra . 27 . Nov . Der Betrieb der Gas-
anstalt mußte infolge mangelnder Kohlenzufuhr
stillgelegt werden.

w Düsseldorfs 1. Dez. Der beschleunigte Rückzug
aus dem linksrheinischen Gebiet bei Düsseldorf
wurde trotz aller Schwierigkeiten in der Nacht
beendet. Gegen 5 Uhr überschritten die drer letz¬
ten Divisionen die Rheinlbrücke: auch alles Material
war 'herübergeschafft. Infolge des großen Trup -,
penandranges glich die Stadt zeitweilig einem
großen Heerlager . Tie Besetzung durch feind-.'
liche Truppen wirb als nahe- bevorstehend be^
trachtet . ( ?) - _

tiov dem Kriegsausbruch sei«von Beth mann
und Jagow  allein gemacht worden . „Ick wußte
nichts mehr davon - Sie haben mich durchaus
gegen meinen Willen nach Nochvegen geschickt. Ich
wollte die Reise nicht machen,. <62  die Gespanntheit
der Lage nach der Ermordung Franz Ferdinands
auf der Hand lag . Indessen erllärte der
Reichskanzler: „Majestät müssen die Reise
antreten , um den Frieden zu bewahren. Wenn
Majestät hier bleiben, dann gibt es sicher Krieg,
ussd die Welt wird Eurer Majestät die Schuld
diaran zuschieben." Daraufhin bin ich abgereist
und habe während der ganzen Zeit keine Nach,-
richten mehr über dfe Vorgänge erhalten . Nur
aus de 1 norwegischen Zeilurgen erfuhr ich, was in
der Welt geschah, so auch von dem For 'gange der
russischen Mobllmachungs 'vorbereitungni . Ms ich
von dem Auslaufen der englischen Flotte hörte,
bin ich auf eigene Faust zurückg' kehrt. Beinahe
hätten sie mich gefangen." — Mit Bezug aus
Rußlands . Haltung  erklärte der Kaiser,
,„Gewollt und erzwungen hat den Krieg die russi¬
sche Kriegspartei am' Hofe. Tie Vorbereitungen
gingen bis ins Frühjahr 1914 zurück. Die sibiri¬
schen Regimenter wurden etappenweise nach! dem
Westen gezogen. In Wilna erhielten sie plötzlich
scharfe Patronen , und es wurde ihnen rrllärt,
nun gehe es los . Tatsache ish, daß die russischen
Truppen schon vor der Kriegserklärung u n sier e
Grenzen überschritten  haben ."

^eritU , 29 . Nov . Der Rat der Bolksbeaiif-
tragten nahm in seiner heutigen Sitzung eine
Verordnung über die Wahlen zur verfassmiggeben-
dcn deutschen Nationalversammlung (Reichswahl-
gesetz) an . Das Wahlrecht wird den Grundsätzen
des Aufrufs vom 15 . Nov . entsprechen. Das
Reich wird in dem G .biet-timfang vom 1- August
1914 , ohne daß damst einer Entscheidung vorge-
gliff n wird , in 38 B -rhültniswahtkreise ungeteilt.
in denen nach der Ei»woh,erz >chl je s chs bis
zehn Abgeordnete zu wählen jein werden. Die
Wahlen sollen, vorbehaltlich der Zustimmung der
am 16 . Dezember zusammentretenden Reichsvei-
sammlmig der Arbeiter - und Soldatenräte Deutsch¬
lands . am 16 . Februar ü. I . stattfindn . Das
Reichswahlgesetz und die dazugehörige Wchlord-
nung werden morgen im „Reichsgesetzblatt" ver¬
kündet werden.

w Köln , 1. Dez . Das Gouvernement gibt
bekannt : Nach Mitteilungen der Waffenstillstände
kommsssion verlangt die Entente , daß die letzter!
den 'tschen Truppen  bereits am 4. De »,
zember,  fl Uhr vormittags , den Rhein über¬
schritten haben sollen.,

Soll das vielleicht der 14. Dezember sein '?
Tie „Wresb . Ztg ." bemerkt zu dieser beun¬

ruhigenden Trahtmeloung mit Recht : Por ^ wenigen
Tagen meldete das Wolfs- Büro aus Köln,  daß
alle Wehrpflichtigen , die vor dem 1. August 1914
nicht bereits ihren Wohnsitz im besetzten Gebiete
hatten , dieses bis zum 10. Dezemiber verlassen
nsitßteu , da sie sonst interniert würden . Diese
Meldung hat sich bis jetzt nicht bestsätigt- Unter
Bezugnahme ans diese Unzuverlässigkeit können
wir auch für die obige' Meloung keinerlei Versi
antwortung übernehmen , die wir lediglich auH
publizistischen Gründen wiedergeben._ _

Neueste Drahtnachrichten.
w Berlin . 27 . Nov . Im Hinblick daraus, daß

sowohl die Reichsregierung wie fast sämtliche Par^
teien sich für die Einberufung der Natwnalver^
sammlung ausgesprochen haben und deshalb dr«
Aufrechterhaltung einer SondervereimMNg zur
Verwirllichung dieses Hauptzieles nicht mehr ge
boten erscheint, wurde die A uflösung  des'
demokratischen Volksbundes heute beschlossen.

Ter frühere Berichterstatter der „ Köln. Ztg . ,
Professor Wegnep,  hatte am Tatze vor der
Kieler Revolution eine dreiviertelstündige Unte» .
Haltung mit dem deutschen Kaiser,  in der
dieser erklärte, die ganze Politik der letzten Wochen

Ist focmrtle Mwlm, des Kaisers.
«Berlin.  29 . Roo ^ Um aufgetauchten Miß¬

verständnissen über seine Abdankung zu begeg-
nen. hat Kaiser Wilhelm » , in einer staats-
rechtlich einwandfreien Urkunde aus seine Rechte
an der Krone Preußens und der damit ver¬
bundenem deutschen Kaiserkroneverzichtet. Die
Urkunde hat folgenden Wortlaut : »3ch ver¬
zichte hierdurch für alle Zukunst aus die Rechte
an der Krone Preußens und der damit ver¬
bundenen Rechte an der deutschen Kaiserkrone.
Zugleich entbinde ich alle Beamten des deqt-
fchen Reiches und Preußens , sowie alle Offiziere.
Unteroffiziere und Mannschaften der Marine,
des preußische« Heeres und die Truppen de'
Bundeskontingente des Treueides , den sie mir
als ihrem Kaiser. König und obersten Befehls¬
haber geleistet habe«. Sch erwarte von ihnen,
daß sie bis zur Neuordnung des deutschen Rn«
ches den Inhabern der tatsächlichen Gewalt in
Deutschland helfen, das deutsche Volk gegen
die drohenden Gefahren der Anarchie. Hungers¬
not und Tremdherrschast zu schützen.

Urkundlich unter Unserer höchsteigenhandtgen
Unterschrift und beigedrucktem kaiserliche« 2«-
Kegel- > a

Gegeben Ameronten, den 28. November 1»
gez. Wilhelm."

Verantw . Schriftleitung : I . L. Metz , Rüdesheim-



- T

Erläuterungen
zu den Richtsätzen»»« 27. 1. 17 betr. Preisbe-

rechnnug bei Ausbesserung n»n Schuhwaren.
Zu § 2

Die Bestimmungen sind von verschiedenen Seiten irrtümlicher
Weise dahin ausgelegt worden , daß für die verschiedenen Großen
und Stärken der Sohlen in jedem einzelnen Falle erst das genaue
Gewicht des Leders sestgestellt und die Kosten je nach Große und

. Stärke der Sohle angesetzt werden müßten - , . .
Fn dieser Weise sind die Bestimmungen der § 2 nicht aus

zufassen, da sonst der in 8 7 der Richtsätze vorgeschriebene Aushang
garnicht möglich wäre.

Bei Festsetzung des § 2 der Richtsätze ist die Gutachter-
Kommission davon ausgegangen , daß die Berechnung dn Material-
kolt-n nach einem festjustellenden Durchschnittsgewicht mr alle
Größen und Stärken , jedoch getrennt für Herren , Damen . Knaben,
Mädchen und Kinder ersolgt.

Als Grundpreis für I Lramm ausgeschnittenen reinen Kern
aus Dache- oder Sohlleder wurde als Höchstgrenze, unter Berück«
sichtlaung des derzeitigen KleinverkaufshöchstpreisessurKernstucke
und des sich beim Ausschneiden der Sohlen und Absatzflecke noch
„nebentn  Abfalls , der Preis von 1,2 pfg . festgesetzt.

^ lAnmerk . : Sobald der Höchstpreis für Kernstücke eine Aende-
rung ersährt, ist auch der. Preis von 1,3 Pfg . für reinen ausge¬
schnittenen Kern entsprechend zu ändern .)

Für die einzelnen Sorten wurden nachstehende Preise und
Durchschnittgrwichte sestgestellt: «m .* *,. * *
für ein Paar fertig ausgeschnittene Halbsohlen und Absatzflecke

bestehend au» reinem Sohl - oder Dacheleder-Kern.
für Kern >Halbsohlen

Mr Herren (alle Größen und Starken)
für Kern-Absatzflecke

für Herren (alle Größen und Starken)

sür Kern-Halbsohlen
für Damen (alle Größen und Starken ) .

für Kern-Absatzflecke
für Damen (alle Größen und Starken ) .

für Kern-Halbsohlen
für Knaben Größe 36 39 .

für Kern-Absatzflecke
für Knaben Größe 36/39 .

sür Kern-Halbsohlen
sür Knaben und Mädchen Große 31/35

für Kern-Absatzflecke
für Knabeii und Mädchen Große 31 35 .

für Kern-Halbsohlen S
für Knaben und Mädchen Größe 27/30

sür Kern-Absatzflecke
für Knaben und Mädchen Große 27 30

für Kern-Halbsohlen
für Kinder Größe 21 26 . •

für Kern-Absatzflecke
für Kinder Größe 21/26 . . •

Norltebende Gewichte und Preise dürfen keinesfalls Uber
IAH«#»« Mr best Fall , daß besonders starke Sohlen zur

© » rEf ÄSiÄ SSMW?

bis 2C0 Gr . Mk . 2,60

bis 50 Gr . Mk . 0,65
zus. Mk . 3,25

dis 140 Gr . Mk . 1,80

bis 35 Br . Mk . 0,45
zus- Mk . 2.25

bis 175 Gr . Mk . 2,28

bis 140 Gr . Mk . 0,52
zus. Mk . 2,80

. bis 40 Gr . Mk . 1,80

bis 35 Dr . Mk . 0,45
zus. Mk . 2.25

bis Iw Gr . Mk . 1,30

, bis 30 Gr . Mk . 0,40
zus. Mk . 1,70

70 Gr . Mk . 0,90

Gramm ausgeschnittenen Kern kann ^ Ansatz g^ acht̂ werden

» 'ÄÄÄÄ - tYÄS'
sää  un'l

- °d» MM»

Sei Derwendung von Ersatz-Sohlen und Absatzfleck ,

in Zukunft festsetzen wird.

Di - vielfach verbreitete Ansicht? daß Schuhmach-r . « -lchezur
-- eit ohne Gehilfen arbeiten , jedoch neben ^ usbefserung
auch noch neue Schuhwaren anfertigen , nur den UnkostensatzZULLLLZM- V
Schuhwaren anfertigen , können den Unkostensatzd-N-mg ^ Y
Klasse in Anrechnung bringen . welcher dre vor dm Krieg
schä tigten Gehilfen nachweislich angehort haben. Dagegen vur
Schuhmacher, di. keine neuen Schuhwaren EEgm . und
vor dem Kriege keine Gehilfen^mit der Herstellung neuer. » , J
waren beschäftigt haben , nur den Umkostensatz der « taffe

H.) in Anrechnung bringen.
Zu 8 v

für da , 6cnötltbfen vom « ds«t,. n darf d. sk. Id d« L- d« .
verbrauch nickt I» « nrecknung ü- drackt werden , werlda , hie z
°erwrndete Leder von den Abfallen genomm ^ ^ Absatzfleck/
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bis

bis 20 Gr . Mk.
zus. Mk.

0,25
1,15

für den ausgeschnittenen Kern mit 1,3 Pfg . für em wramm
Berücksichtigung gezogen worden stnd.

Zu 8 7

wssfisa A»-.

auszuhängende Preisberechnung ausgearbeite , nach > g “

l<i», roenn bt, S « uhmach,- .I »»»»»-»f» ',u
drei Klassen und für alle Sorten drucken lassen.

Berlin , den 22. Februar 1917.
Gutachterkommission für Schuhwarenpreise.

Die Vorlage für den Aushang der Preisberechnung ^ bei Aus¬
besserung von Sohlen und Absätzen unter Derwendung von Sohl
oder Vacheleder-Kern wird nach Fertigstellung. des Tarifs der
Schuhmacherinnung der Rheingaukreises veröffentlich.

Rüdesheim a. Rh ., den 19. November 1918.
Der Kceisausschuß des Rheingaukrelses.

NDC

Bekanntmachung.
Das Bezirks Kommando Wiesbaden wird am 30. November abends

geschlossen und aufgelöst.
Wiesbaden,  den 27. November 1917.

Bezirks-Kommando Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Di« Regierung in Wiesbaden hat mit dem 1. 12. 18 in dem <8r

büude Bertramstraße Nr. 3 einKreis-Meldeamt
ft - d>-

Wiesbaden Land,
Rheingau.
Untertaunus

Das Kreismeldeamtist zuständig für:
u) Anmeldung entlassener Heeresangehüriger. , . .
b) Regelung etwaiger persönlicher Ansprüche derselben, sowie Zah

} lung rückständigerG-bührniffe. Entlassungsgelder. Eine be-

c)  Bearbeitung" 'und Versorgungssachen Kriegsbeschä-

Alle vom Militär Atlassenen Personen haben sich umgehend bei dem
Kreismeldeamt anzumeldcn. \ Q

Wiesbaden,  den 27. November 1918.

Elsisslsdie Bankgesellsdialt
Filiale Mainz.

Aktienkapital Fernruf
Mk. 20,000,000 .- Sr * 52 n. 91.

Verzinsung von Spargeldern zu
günstigsten Zinssätzen.

An- und Verkauf von Wertpapieren.

Ausführung sämtlicher in das Bankfach
einschlagenden Geschäfte.

Verschwiegenste und Zuverlässigste
Erledigung aller Angelegenheiten.

Junger Mm.
öüt, sucht Stellung.

Gkfl. Angebote unter B. C. fl an
dieGeschästsstelle ds. Bl.

Stovemoer isio,
Der Regierungs pr äsident-

Eine neue

MM-
Slhrelbmaslhllle

preiswert zu verkaufen.
Näher, in der Geschäftsstelle dS. Bl

LaMllWM 4bis5=3immettoo()ttune
. für 1. Januar zu mieten gesucht.

^ e , ! Angebote unter Or. F. cin die Ge-Fischer& Metz. 1 Hn9ebote
Rüdesheim.

fchäftsstelle ds. B!



' Ccuppen me,ncr  Gruppe, welche in kückesheim  unter-
gebrarf)t waren, ist seiten- cker vehörcken »ml cker Bürgerschaft ein-
Überaus herzlicher empfang bereitet worcken. tziercknrch ist cken
raven, aus schweren Kämpfen heimkehrencken Kriegern äer Dank

ü-r heimischens -Eerung zum Bnsüruü. gebrach? warüen üaß
ste üurch ihr stanckhaftss Busharren unser geiiebtes vaterlanch ins-
besouüere cken urckeutschen Nheingan. uar cken Schreckniffen öes
«neges bewahrt haben,

üch spreche allen vehörcken sowie üer Bürgerschaft von küüesheim
»m 7 '" Überaus wohltuencke Bufnahme in üen herrlichen Se-
stläen äes Ehernes meinen herzlichsten Dank aus.

Rüäesheim a. Nh., den l . Dezember 1918.

Der Nommanäierencke General:
o. Loen.

Führer äer Gruppe Oven.

Singer Weinstube
Dingen am Rhein

fmijfie&lt

^ 1917 er
Gm»Mche«a Jtatnrniein

Schoppen Mk. 3.60,
19186t

Lchnheimer HoitMShle
Schoppen Mk. 2.- .

Frau Joh. KirsehnerWwe-

Rnifiger Klebstoff
in kleine» Flaschen wieder eingehojfeit

Äscher&Metz. Rüdesheim.
Suche einen Mann, der alle

Weinbergrarbeiten
sowie den ortsüblichen Tagelohn für
das ganze Jühr. v '

3. Schrupp.
Rhein-Hotel.

_ _ Aßmannshausena. Rh.
Habe meine Tätigkeit wieder aufgenommen

3 . Heinz. Auktionator.
Hypotheken und Immobilien

Telefon Nr. 187.

Niätrmqm da KrjqsWde,
Die in der Heimat und im Felde befindlichen mit D-eustbuudeu be

lieferten Truppenteil- haben Anweisung erhalten die ?>nnde „„miti-rs,
vuukt ? '' r !!fn( 9E" Empfangsbescheinigungzuzuführen, " lleber den Zeit'
Punkt der Rückführung tonnen nähere Angaben nicht gemacht werden ff*
Eff ?“ * btL 9let̂ " Schwierigkeiten, wie beim Rückttausport der Manm
fcfyciftni zu ii6ertt)tnben. Ammelhiu ift boinit ru rt?ilinen in muru*

Räumung der bes.tzten Gebiete uuo wie  gesagt nnt« B ück
,licht.gung der Transportschwierigkeiten, dieser oder jener 5,und nicht oder
erst später zurückgebracht werden kann. Hunde, die von bm Besitzen zur
tce, e.n Verfügung gestellt wnrden. auf deren Rückgabe also von von
Heren, verzichtet wurde, gehen in den Besitz der Heeresverwaltung über
., * Ub 9/ ^ teu, Anfragen der Hnndebesitzer, wann die Rückfübkiino
ihres Hundes erfolgt, wo das Tier sich befindet „sw, nicht enrehe» ru
offen, da d.e Nachrichten-Mittelprüfungs Kommission Abteilung Kr eqsbunde

unter den heutigen Verhältniffen selbst..ichts Näheres we.tz m,d dL be¬
stimmte Angaben nicht zu inucheu vermag. ^
. .. Die Nachrichten-Mitte'plüfungs-Kommission spricht Sei dieser Gelegen-ax ’? ' ,6"“ _

NaqriM.MeWsiiW-K-miiijsfil,« lüllÄhAl
Wt-Mm,«n-n-hnnü- d»N-«-i«,,. i,».pp„ >» J .WJL f f 11 f 3! 1 11VI fl

Eharlottenburg , Suarezstraße 13, 4. Etage. V KP Jl

Aus dem Felde zurückgekehrt , habe ich ■
meine Praxis wieder aufgenommen . . W

. .. Sprechstunden : W
ochentäglich von 9 —12 und 2—5 Uhr.

Hans Seböck, Dentist, 1
' Bingena. Rh. ■

Kirchstr . )Ecke Hasengasse .) W

5 ilHrO !lMerllllgell.
1. Dezember be. rt« m ,

Bod Münsttt a.' m,d  GauMgesHeimmm Ä1755  ab,

Gau-Algesheim an 5̂ vorm, ^ Dromersheim5_ Ockenheim 5ii,  |

t». »'" ' 6t °°m 1.

Rüdesheim ab 8°« vor,,,.. Bingen Anlegestelle an 8 ' " vorm.
Mainz,  den 28. November 11)18.

— - - €isenbabndircktion Mainz.Mmtntiidms.
Ausgabe von Kriegsnotgeld.

w»nm£ WltC
bu„W6toef& ä k , OHSnlf* 1et in ml ‘" in

s ä -ä  ESSf y =-
s ** i  ä -ääis

r °' i . °-« m, D-- PL .7 .nL ' ün wchn °M,7 ^' "" 3“ m "
Wiesbaden,  den 30. November 1918.

Direktion der Raffanischen Lauberbanb.

fittCD
in grosser Auswahl

zu sehr billigten Preisen.

Gßör. Hallgarten
Bingen , Schmittstrasse 23.

Neu aufgenommen!

Sessel , Stuhlsitze und
Biegestnhle

Grosse Auswahl ru den billigsten Preisen.

täilt|j||!iniHtnilflllillf||f|iif|||||MtUillffllf||f||lHt||||At

2 tüchtige Haiirmödchei,
"'erden gesucht. Wäsche wird aus
dem Hause gegeben, Zentralheizungvorhanden.

Schriftl. Angebote sind zu richten
unter F. F.  10 an die Gesä äftsstelleBl

IWerRm.
der in der amerikanischen Buchführung
""d Expedition erfahren, sucht zun,
1. Januar 'oder später paffende
Stellung.

Offerten unter S. Z. 500 an die
Geschäftsstelle ds. Bl.
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